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©  Steuereinrichtung  zum  Stillsetzen  einer  Brennkraftmaschine. 

Oi  
CO 

©  Die  Steuereinrichtung  (14)  weist  ein  in  Kraftstoff- 
leitungen,  in  die  eine  Förderpumpe  (13)  eingefügt 
ist,  zwischen  einem  Kraftstoffvorratsbehälter  (67)  und 
dem  Saugraum  (61)  einer  Kraftstoffeinspritzpumpe 
(11)  angeordnetes  Umsteuerventil  (12)  auf,  durch 
das  zum  Stillsetzen  einer  mit  der  Kraftstoffeinspritz- 
pumpe  betriebenen  Brennkraftmaschine  die  Lei- 
tungsverbindungen  so  änderbar  sind,  daß  der  Saug- 
raum  (61)  mit  der  Saugseite  der  Förderpumpe  (13) 
und  die  Druckseite  der  Förderpumpe  mit  dem  Kraft- 
stoffvorratsbehälter  (67)  verbunden  ist.  Das  Umsteu- 
erventil  (12)  weist  als  Ventilglied  einen  Schieber  (16) 
auf,  der  zwei  Doppelsitzventilschließkörper  (33,  34) 
trägt,  die  mit  entsprechenden  Ventilsitzen  (39,  40; 
41,  42)  zusammenwirken.  Die  Doppelsitzventilsch- 
ließkörper  (33,  34)  bilden  lösbar  auf  den  Schieber 
(16)  geknöpfte  Dichtelemente  aus  einem  elastisch 
verformbaren  Werkstoff.  Die  Dichtelemente  (33,  34) 
sind  mit  zu  den  Ventilsitzen  weisenden  Dichtlippen 
(37)  versehen,  die  elastisch  verformbar  sind,  so  daß 
auch  bei  Maßabweichungen  infolge  Fertigungstoler- 
anzen  jeweils  beide  Ventilsitze  (39,  41  bzw.  40,  42) 
zuverlässig  abgedichtet  werden. -K67 
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Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Steuereinrich- 
tung  zum  Stillsetzen  einer  Brennkraftmaschine 
nach  der  Gattung  des  Anspruchs  1  . 

In  der  Hauptanmeldung  P  39  34  389  wird  eine 
Steuereinrichtung  zum  Stillsetzen  einer  Brennkraft- 
maschine  vorgeschlagen,  mit  einem  in  Kraftstofflei- 
tungen  zwischen  einer  Förderpumpe  und  einer 
Kraftstoffeinspritzpumpe  eingesetzten  Umsteuer- 
ventil,  durch  das  zum  Stillsetzen  der  Brennkraftma- 
schine  die  Wirkungsrichtung  der  Förderpumpe 
durch  Änderung  der  im  Umsteuerventil  erfolgenden 
Leitungsverbindungen  umkehrbar  ist.  Dabei  wird 
zum  Stillsetzen  der  Brennkraftmaschine  der  Saug- 
raum  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  mit  der  Saugsei- 
te  der  Förderpumpe  und  die  Druckseite  der  För- 
derpumpe  mit  dem  Kraftstoffvorratsbehälter  ver- 
bunden.  Das  Umsteuerventil  weist  dabei  ein  Ventil- 
glied  mit  einem  Doppelsitzventilschließkörper  auf, 
der  partiell  elastomerbeschichtet  ist.  Das  Ventil- 
glied  ist  jedoch  wegen  der  Elastomerbeschichtung 
aufwendig  herzustellen. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Steuereinrichtung  zum 
Stillsetzen  einer  Brennkraftmaschine  mit  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Anspruchs  1  hat  dem- 
gegenüber  den  Vorteil,  daß  das  Ventilglied  einfach 
herstellbar  ist,  da  das  Dichtelement  als  getrenntes 
Teil  auf  diesem  nachträglich  montierbar  ist. 

In  den  Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfindung 
gekennzeichnet.  Durch  die  Weiterbildung  nach  An- 
spruch  2  ist  das  Umsteuerventil  wenig  toleran- 
zempfindlich,  das  heißt,  daß  eine  sichere  Abdich- 
tung  der  Ventilsitze  auch  bei  fertigungsbedingten 
Maßabweichungen  sichergestellt  ist. 

Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgen- 
den  Beschreibung  näher  erläutert.  Die  Figuren  zei- 
gen  eine  Steuereinrichtung  mit  einem  Umsteuer- 
ventil  im  Längsschnitt,  wobei  das  Umsteuerventil  in 
Figur  1  in  der  Förderstellung  und  in  Figur  2  in  der 
Abschaltstellung  dargestellt  ist. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

Eine  Steuereinrichtung  14  weist  ein  in  den 
Kraftstoffkreislauf  einer  Kraftstoffeinspritzpumpe  11 
eingefügtes  Umsteuerventil  12  und  eine  Förder- 
pumpe  13  auf.  Das  Umsteuerventil  12  ist  als  Ma- 
gnetventil  ausgebildet  mit  einem  Ventilglied  16,  das 
durch  die  Kraft  einer  Rückstellfeder  17  in  eine 

Förderstellung  zum  Betrieb  einer  Brennkraftma- 
schine  und  entgegen  Federkraft  in  eine  Abschalts- 
tellung  zum  Stillsetzen  der  Brennkraftmaschine  ver- 
schiebbar  ist. 

5  Das  Umsteuerventil  12  ist  als  ein  4/2-Wegeven- 
til  ausgeführt  und  weist  ein  dreiteiliges  Gehäuse  22 
auf,  mit  einem  mittleren  Gehäuseteil  23  und  zwei 
seitlichen  Gehäuseteilen  24  und  25.  Die  Gehäuse- 
teile  23,  24,  25  sind  über  mehrere  am  Umfang  des 

io  Gehäuses  verteilte  Schrauben  26  miteinander  ver- 
bunden,  wobei  jeweils  zwischen  zwei  Gehäusetei- 
len  ein  Dichtring  27  eingespannt  ist. 

Das  Ventilglied  16  des  Umsteuerventils  ist  als 
ein  Schieber  ausgebildet  mit  einer  zur  Rückstellfe- 

75  der  17  offenen  Sackbohrung  28,  von  der  in  den 
beiden  Endbereichen  des  Schiebers  jeweils  eine 
Querbohrung  29,  30  ausgeht.  Der  Schieber  16 
weist  an  seiner  Außenfläche  zwei  radial  vorstehen- 
de  ringartig  umlaufende  Vorsprünge  31,  32  auf, 

20  über  die  jeweils  ein  Dichtelement  33,  34  gestülpt 
ist,  das  als  Doppelsitzventilschließkörper  dient.  Die 
Dichtelemente  33,  34  sind  elastisch  so  verformbar, 
daß  sie  über  die  Vorsprünge  31,  32  geknöpft  wer- 
den  können  und  durch  im  Betrieb  des  Umsteuer- 

25  ventils  auftretende  axiale  Kräfte  nicht  von  den  Vor- 
sprüngen  gelöst  werden  können.  Die  Dichtelemen- 
te  33,  34  können  beispielsweise  aus  Gummi  oder 
einem  gummiähnlichen  Material  bestehen.  Im  Ven- 
tilgehäuse  22  sind  zwei  Ventilräume  35,  36  ausge- 

30  formt,  die  jeweils  zwei  Ventilsitze  39  und  40  bzw. 
41  und  42  bilden.  Die  Dichtelemente  33,  34  sind 
mit  zu  den  Ventilsitzen  39,  40  bzw.  41  ,  42  weisen- 
den,  elastisch  verformbaren  Dichtlippen  37  verse- 
hen.  Der  Schieber  16  kann  auch  im  Bereich  jedes 

35  Dichtelements  mehrere  axial  versetzte  radiale  Vor- 
sprünge  aufweisen,  damit  die  Dichtelemente  auch 
höheren  axialen  Belastungen  Stand  halten  können. 

Der  Schieber  ist  an  seinen  beiden  Enden  in 
Bohrungen  44  in  den  seitlichen  Ventilgehäuseteilen 

40  24,  25  geführt.  Die  seitlichen  Ventilgehäuseteile  24, 
25  sowie  das  mittlere  Ventilgehäuseteil  23  weisen 
außerdem  im  Durchmesser  größere  Bohrungen  46 
auf,  durch  die  der  Schieber  16  mit  großem  radia- 
lem  Spiel  hindurchtritt.  In  das  seitliche  Ventilgehäu- 

45  seteil  24  ist  ein  Elektromagnet  48  eingesetzt,  der 
über  einen  Stift  49  auf  die  Stirnseite  des  Schiebers 
16  wirkt. 

Die  Sackbohrung  28  ist  über  eine  Bohrung  51 
in  der  Stirnseite  des  Schiebers  mit  dem  durch  den 

50  Schieber  einerseits  und  den  Elektromagneten  an- 
dererseits  begrenzten  Raum  52  verbunden.  Am 
anderen  Ende  greift  am  Schieber  16  über  einen 
Teller  54  die  Rückstellfeder  17  an,  die  den  Schie- 
ber  in  der  Anlage  am  Stift  49  hält.  Die  Rückstellfe- 

55  der  17  stützt  sich  an  einem  in  das  seitliche  Ventil- 
gehäuseteil  25  eingesetzten  Verschlußteil  55  ab, 
wobei  die  Rückstellfeder  17  in  einem  Raum  56 
angeordnet  ist,  der  durch  eine  Bohrung  57  im 
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Teller  54  mit  der  Sackbohrung  28  im  Schieber  16 
verbunden  ist.  Die  Rückstellfeder  17  kann  auch 
direkt,  das  heißt,  ohne  Federteller  am  Schieber  16 
angreifen.  Ein  im  Bereich  der  Querbohrung  29  im 
der  Rückstellfeder  17  zugewandten  Endbereich  des 
Schiebers  im  seitlichen  Ventilgehäuseteil  25  gebil- 
deter  Ventilraum  58  ist  mit  einer  Querbohrung  59 
verbunden,  die  über  eine  Verbindungsleitung  60 
mit  dem  Saugraum  61  der  Kraftstoffeinspritzpumpe 
11  verbunden  ist.  In  die  Querbohrung  59  kann  ein 
Kraftstofftemperaturfühler  eingesetzt  sein.  Vom 
seitlichen  Ventilgehäuseteil  24  führt  eine  Sauglei- 
tung  62  zur  Förderpumpe  13  ab,  von  der  eine 
Druckleitung  63  weiterführt,  in  der  ein  Filter  64 
angeordnet  ist.  Die  Druckleitung  63  mündet  in  das 
andere  seitliche  Ventilgehäuseteil  25.  Vom  mittle- 
ren  Ventilgehäuseteil  23  führt  eine  Tankleitung  66 
zu  einem  Kraftstoffvorratsbehälter  67  ab. 

In  der  Förderstellung  des  Schiebers,  wie  in 
Figur  1  dargestellt,  ist  der  Ventilsitz  41  geöffnet 
und  das  zweite  Dichtelement  34  liegt  am  Ventilsitz 
42  an,  so  daß  die  Förderpumpe  13  über  die  Tank- 
leitung  66  durch  die  den  Schieber  umgebende 
Bohrung  46  sowie  den  geöffneten  Ventilsitz  41 
Kraftstoff  aus  dem  Kraftstoffvorratsbehälter  67  an- 
saugen  kann.  Das  erste  Dichelement  33  verschließt 
in  der  Förderstellung  des  Schiebers  16  den  Ventil- 
sitz  40,  so  daß  der  andere  Ventilsitz  39  geöffnet  ist. 
So  kann  Kraftstoff  von  der  Förderpumpe  13  durch 
den  geöffneten  Ventilsitz  39  und  die  den  Schieber 
16  umgebende  Bohrung  46  im  seitlichen  Ventilge- 
häuseteil  25  in  die  Querbohrung  59  und  von  dieser 
über  die  Verbindungsleitung  60  in  den  Saugraum 
61  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  11  gefördert  wer- 
den.  Vom  Saugraum  61  führt  eine  Überströmlei- 
tung  68  ab,  in  der  ein  Überströmventil  69  angeord- 
net  ist  und  die  in  den  Kraftstoffvorratsbehälter  67 
mündet.  In  der  Förderstellung  wird  der  Schieber  16 
durch  die  Kraft  der  Rückstellfeder  17  in  der  Anlage 
am  Stift  49  des  nicht  bestromten  Elektromagneten 
48  gehalten. 

In  die  Abschaltstellung,  in  Figur  2  dargestellt, 
wird  der  Schieber  16  durch  den  bei  bestromtem 
Elektromagneten  48  zur  Rückstellfeder  17  hin  be- 
wegten  Stift  49  unter  Komprimierung  der  Rückstell- 
feder  17  geschoben.  In  der  Abschaltstellung  ver- 
schließt  das  erste  Dichtelement  33  den  Ventilsitz 
39  und  das  zweite  Dichtelement  34  den  Ventilsitz 
41.  Die  Saugleitung  62  zur  Förderpumpe  13  ist  in 
dieser  Stellung  durch  den  vom  zweiten  Dichtele- 
ment  34  offengehaltenen  Ventilsitz  42,  die  Quer- 
bohrung  30  und  Sackbohrung  28  im  Schieber  16 
mit  der  Querbohrung  59  im  seitlichen  Ventilgehäu- 
seteil  25  und  somit  mit  dem  Saugraum  61  der 
Kraftstoffeinspritzpumpe  11  verbunden.  Die  Druck- 
leitung  63  der  Förderpumpe  13  ist  dabei  durch  den 
vom  ersten  Dichtelement  33  offengehaltenen  Ven- 
tilsitz  39  und  die  den  Schieber  16  umgebende 

Bohrung  46  im  mittleren  Ventilgehäuseteil  23  mit 
der  Tankleitung  66  verbunden.  Somit  saugt  die 
Förderpumpe  13  in  der  Abschaltstellung  den  Saug- 
raum  61  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  leer  und  för- 

5  dert  den  Kraftstoff  aus  dem  Saugraum  in  den  Kraft- 
stoffvorratsbehälter  67. 

Bei  der  Verstellung  des  Schiebers  16  zwischen 
der  Förderstellung  und  der  Abschaltstellung  kom- 
men  zunächst  die  Dichlippen  37  an  dem  jeweiligen 

io  Ventilsitz  zur  Anlage  und  geben  elastisch  nach  und 
dichten  somit  die  Ventilsitze  zuverlässig  ab.  Durch 
die  elastische  Verformung  der  Dichtlippen  37  kön- 
nen  Fertigungsungenauigkeiten  ausgeglichen  wer- 
den,  beispielsweise  Abweichungen  im  Abstand  der 

15  Ventilsitze,  so  daß  dennoch  beide  für  die  jeweilige 
Stellung  erforderlichen  Ventilsitze  abgedichtet  sind. 

Patentansprüche 

20  1.  Steuereinrichtung  zum  Stillsetzen  einer  Brenn- 
kraftmaschine,  insbesondere  einer  Diesel- 
brennkraftmaschine,  mit  einer  Kraftstoff  über 
eine  Tankleitung  (66)  und  eine  Saugleitung 
(62)  aus  einem  Kraftstoffvorratsbehälter  (67) 

25  ansaugenden  und  über  eine  Druckleitung  (63) 
und  eine  Verbindungsleitung  (60)  zum  Eingang 
eines  Saugraums  (61)  einer  Kraftstoffeinspritz- 
pumpe  (11)  fördernden  Förderpumpe  (13),  mit 
einem  in  seiner  Förderstellung  die  Tankleitung 

30  (66)  mit  der  Saugleitung  (62)  sowie  die  Druck- 
leitung  (63)  mit  der  Verbindungsleitung  (60) 
verbindenden,  als  ein  Zweistellungs-Mehrwe- 
geventil  ausgebildeten  Umsteuerventil  (12), 
das  ein  in  einem  Ventilgehäuse  (22)  axial  be- 

35  weglich  geführtes  Ventilglied  (16)  aufweist  und 
von  der  Förderstellung  zum  Betrieb  der  Brenn- 
kraftmaschine  in  eine  Abschaltstellung  zum 
Stillsetzen  der  Brennkraftmaschine  umschalt- 
bar  ist,  in  der  der  Saugraum  (61)  der  Kraftstoff- 

40  einspritzpumpe  (11)  mit  der  Saugleitung  (62) 
der  Förderpumpe  (13)  und  deren  Druckleitung 
(63)  mit  der  Tankleitung  (66)  verbunden  ist  und 
mit  einem,  den  Druck  im  Saugraum  (61)  be- 
grenzenden,  in  eine  den  Kraftstoff  vom  Saug- 

45  räum  (61)  zum  Kraftstoffvorratsbehälter  (67) 
rückführende  Überströmleitung  (68)  eingesetz- 
ten  Überströmventil  (69),  wobei  das  Ventilglied 
(16)  des  Umsteuerventils  (12)  zumindest  zur 
Steuerung  der  Verbindung  von  der  Tankleitung 

50  (66)  zur  Saugleitung  (62)  der  Förderpumpe 
(13)  mit  einem  Doppelsitzventilschließkörper 
(34)  versehen  ist  und  mit  zwei  einander  gegen- 
überliegenden,  im  Ventilgehäuse  (22)  befindli- 
chen  Ventilsitzen  (41,  42)  zusammenarbeitet, 

55  von  denen  der  erste  Ventilsitz  (41)  in  der  För- 
derstellung  des  Umsteuerventils  durch  den 
Doppelsitzventilschließkörper  (33)  offengehal- 
ten  wird  und  der  zweite  Ventilsitz  (42)  ver- 
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schlössen  wird  und  von  denen  der  erste  Ventil- 
sitz  (41)  in  der  Abschaltstellung  verschlossen 
wird  und  der  zweite  Ventilsitz  (42)  offengehal- 
ten  wird,  nach  Patentanmeldung  P  39  34  38, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Doppelsitz-  5 
ventilschließkörper  durch  ein  auf  das  Ventil- 
glied  (16)  lösbar  aufgeknöpftes  Dichtelement 
(34)  aus  einem  elastischen  Werkstoff  gebildet 
ist,  das  zu  den  Ventilsitzen  (41,  42)  weisende 
federnd  nachgiebige  Dichtlippen  (37)  aufweist.  10 

2.  Steuereinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Ventilglied  (16)  des 
Umsteuerventils  (12)  außer  dem  einen,  der 
Saugleitung  (62)  zugeordneten  Doppelsitzven-  75 
tilschließkörper  (34)  noch  einen  weiteren  Dop- 
pelsitzventilschließkörper  (33)  aufweist,  der 
ebenfalls  mit  zwei  einander  gegenüberliegen- 
den,  im  Ventilgehäuse  (22)  befindlichen  Ventil- 
sitzen  (39,  40)  zusammenarbeitet,  von  denen  20 
der  eine  Ventilsitz  (39)  des  weiteren  Sitzven- 
tilschließkörpers  (33)  in  der  Förderstellung  des 
Umsteuerventils  (12)  die  Verbindung  von  der 
Druckleitung  (63)  zur  Verbindungsleitung  (60) 
offenhält  und  diese  in  der  Abschaltestellung  25 
verschließt,  und  von  denen  der  andere  Ventil- 
sitz  (40)  in  der  Abschaltstellung  des  Umsteuer- 
ventils  (12)  die  Verbindung  von  der  Drucklei- 
tung  (63)  zur  Tankleitung  (66)  offenhält  und 
diese  in  der  Förderstellung  verschließt,  wobei  30 
der  weitere  Doppelsitzventilschließkörper 
ebenfalls  durch  ein  auf  das  Ventilglied  (16) 
lösbar  aufgeknöpftes  Dichtelement  (33)  aus  ei- 
nem  elastischen  Werkstoff  gebildet  ist,  das  zu 
den  Ventilsitzen  (39,  40)  weisende  federnd  35 
nachgiebige  Dichtlippen  (37)  aufweist. 

3.  Steuereinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Ventilglied  (16) 
einen  Kanal  (28)  aufweist,  durch  den  in  der  40 
Abschaltstellung  des  Umsteuerventils  (12)  die 
Verbindungsleitung  (60)  mit  der  Saugleitung 
(62)  verbindbar  ist. 
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